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Amtliches.
Neuenbürg.

Am Samstag den 27. September, als am
Tage des allerhöchsten GeburtSfesteS Seiner
Königlichen Majestät  wird in herge¬
brachter Weise eine kirchliche Feier dieses Festes
stattfinden, wovon die Gemeindebehörden in
Kentniß gesezt werden.

Den 22. September 1862.
K. Oberamt.

Act. Braun,  A .V.
Gebäude -Brandverficherungs-

Einfchäzung betreffend.
Nach den Bestimmungen des Erlasses des

Kgl. Verwaltungsrathö der Gebäude- Grand-
Versicherungsanstalt vom 16. März 1853, Z. 9.
und 10., hat der Gemeinderaih in der ersten
Hälfte des Monats Oktober jeden Jahrs das
Feuerversicherungsduch, beziehungsweise Brand-
Versicherungskataster von Nummer zu Nummer
zu durchgehen und die Bersicherungsanschläge
insbesondere in der Richtung genau zu prüfen,
ob nicht die Gebäude und ihre Zubehörden
eine Werthverminderungerlitten haben und
deshalb in dem Verficherungsanschlag zu ändern
seyen, wobei namentlich die Vorschriften im
Absaz2. und 4 des An. 19 des GesezeS vom
14. März 1853 über das allmälige Altern und
über andere außergewöhnliche Entwcrthungs-
Ursachcn sorgfältig zu beachten sind.

Zu dieser Prüfung der Versicherungsan¬
schläge durch den Gemeinderath sind d»e Ons-
Feuerschaucr, welche angewiesen sind, bei ihrem
jedesmaligen Umgang ein besonderes Augen¬
merk darauf zu richten, ob im Werth der
Gebäude und ihrer Zubehörden keine Verän¬
derung eingetreten sey, mit berathender Stimme
deizuziehen.

Nach Vornahme dieses Geschäfts und nach
vorgängigem öffentlichen Aufruf an die Gebäude-
Eigenthnmer zu Anmeldung der bei ihnen im
Lauf des Jahrs vorgekommenen Aenderungen,
ist dem Oberamt auf den

10. Oktober

zu berichten, ob und welche Gebäude des
Gesammtgemeindebezitkseiner neuen oder ver»
änderten Schäzung oder Klasseneintheilung zu
unterwerfen sind.

Diese Berichte sind von den Gemeinde-
räthcn  mit dem Anfügen zu beurkunden, daß
die Prüfung der Versicherungsanschlägeunter
Zuziehung der Orisfeuerschauer nach Vorschrift
der Ziffer 10 des obenerwähnten Erlasses vor¬
genommen und welche Verfügungen hiebei ge»
troffen worden seyen.

Bei dem öffentlichen Aufruf an die Gebäu-
deeigenthümer sind diese darauf aufmerksam zu
machen, daß wenn solche Aenderungen, welche
auf die Klassifikation Bezug haben, von den
Betheiligten nicht rechtzeitig angemeldet werden,
das Zuwenigbezablte, sobald der Mangel zur
amtlichen Kenntniß gelangt und zwar von dem
Eintritt der Aenderung an in Einer Summe
nachzubezahlen sey, wogegen, wenn der Jahres¬
beitrag sich verminderr hätte, die Betbeiligten
den Anspruch auf Erjaz des Zuvielbezahlten
verlieren.

Den 20. September 1862.
K. Oberamt.

Act. Braun,  A .V.
Maulbronn.

Markt - Verlegung.
Die Stadtgemeinde Knittlingen, welche außer

den 7 Viehmärkten, zu denen sie bereits berech¬
tigt ist, noch fünf weitere abzuhalten wünscht
in der Art, daß künftig auf jeden Monat Ein
Viehmarkt fiele und zwar je auf den Dienstag
nach dem dritten Montag(vergl. Bekanntmachung
vom 26. Mai 1862) wünscht noch weiter die
fünf Krämermärkte zu denen sie berechtigt ist,
auf die Tage der Viehmärkte zu verlegen. Et¬
waige Einwendungen anderer marktberechtigten
Gemeinden gegen dieses Gesuch sind binnen
dreißig Tagen, von beute an gerechnet, bei der
Unterzeichneten Stelle anzubringen.

Den 23. September 1862.
K. Oberamt.

Daser.
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Neuenbü  r g.
HauS und Garten -Verkauf.
Das Wohnhaus und der Garten des Sen-

senschmibs Schwarz  kommt am Samstag
den 27. Septbr., Nachmittags5 Uhr zum 2. u.
lezten Aufstreich.

Den 20. September 1862.
Sladtschuldheissenamt.

Weßingcr.

Fan - wirthschaftliches.
Rigaer -Leinsamen.

Auf die vielen Anfragen wegen Rigaer-
Leinsamen gebe ich die Nachricht, daß derselbe
bei Herrn Kaufmann Wilhelm Luy  in
Neuenbürg in bester Qualität zu haben ist.

Secrelär d. landw. Vereins.
Lande !-

Privatnachrichten.

Eingetretener Hindernisse wegen findet daö
auf den 29. September bestimmte Scheiben-
Schießcn erst Samstag den 4. Oktober statt.

Neuenbürg.
Fünf bis sechs Morgen, der 3. Schnitt

auf der Großwiese sind dem Verkaufe ausge-
sezt, auch ist geschrotenes Schweinfutter aus
Gerstep. Centr. zu 5 fl. zu haben bei

I . M. Genßle.
W i l d b a d.

Pferde - Verkauf.
Ich habe vier überzählige schone, kräftige

Pferde, worunter 3 Stuten, zu verkaufen nnd
können Liebhaber jeder Zeit bei mir Käufe unter
der Hand abschlicßen.

W. Kl um pp.
Neuenbürg.

Reine weiße und röche Weine, in mittleren
bessern und schr guten Sorten gibt billigst ab von
2 fl. 13 kr. bis5 fl 15 kr. pr. Jmi.

Carl Bauer,  Kiifermstr.
W i l d b a d.

Pferde - Berkauf.
Unterzeichneter verkauft am nächsten Dienstag

den 30. S -ptember
4 Stücke 7—10jährige zu jedem Dienste
taugliche Pferde

bei Speisewirth Greul  dahier an den Meist¬
bietenden; wozu Kaufsliebhaber eingeladen
werden.

Jakob Wacker
von Hohwiese.

Goldarbeiter . Lehrlinge, mehrere
werden in einer größeren Golbfabrik in Pforz¬
heim unter Zusicherung guter Behandlung und
Bezahlung angenommen, wobei insbesondere für
Kost und Wohnung von Seiten des Lehrherrn
während der Lehrzeit Sorge getragen und nach
Vollendung der Lezt'ren bei gutem Verhalten
dauernde Beschäftigung zugesichert wird.

Nähere Auskunft ertheilt
Das Oeffentliche Geschäfts- u.

Commissions-Bureau
von Joseph Grreßel

in Pforzheim.
Gernsbach.

Agentur
von Photogöne -Schieferöl und

amerikanischem Erd -Oel , als die billigste
und schönste Beleuchtung, nebst dazu ge¬
hörigen Lampen, zum Fabrikpreis;

von Champagnerwein
prima Sillery u. Comp, per Flasche
1 fl. 27 kr., feinster rother per Flasche
1 fl. 48 kr.

Unter 10 Flaschen wird nicht abgegeben.
Jedem Gasthofbesizer darf diese Sorte Wein als
etwas wirklich Feines anempfohlen werden.

Aufträge trsiroo.
C. Drißter Sohn.

Neuenbürg.
Bei Kaufmann Bohnenberger allein

und ächt zu haben: G. A. W. Mayers
weißer VruK-Syrup

V» Flasche 53 kr.
gegen jeden veralteten Husten, gegen Brust¬
schmerzen, langjährige Heiserkeit, Grippe, Ver¬
schleimung der Lungen, von den hohen kön.
preußischen und württembergischen Ministerien
zum freien Verkauf und freier öffentlicher An¬
kündigung concessioniri und vom Medicinalraib
Herrn vr . Magnus, Stadiphysikus in Berlin,
auch von der großherzvgl. badischen Universität
Freiburg im Lreisgau und andern berühmten
Physikaien approbirt.

Dieser Syrup
wirkt gleich nach dem ersten Gebrauch auffallend
wvhlthätig, zumal bei Krampf- und Keuchhusten,
befördert den Auswurf des zäden stockenden
Schleims, mildert sofort den Reiz im Kehlkopf
und beseitigt in kurzer Zeit jeden noch so hefti¬
gen, selbst den schlimmen Schwindsucht-Huften
und das Blutspeien.

Oberniebelsbach.
Ich warne hiemit Jedermann, meinem

Sohne Gottlieb Müller,  Soldat , irgend etwas
anzuborgen, indem ich nichts mehr für ihn
bezahle.

Göttlich Müller.



331

c-.

-n»

«2»

Neuenbürg , 30 . Juni 1862.
Jahresbericht der Cafse der freiwilligen Feuerwehr.

Einnahmen : (Laarer Casse-Vorrath1. Juli 1861) . 85 fl. 23 kr.
Davon gehören dem UntcrstüzungSfond . . . . . . . . 39 fl. 15 kr.

verblei benderCasse . . . 46 fl. 8 kr.
Dem Unterstüzungsfondmit . . . . 39 fl. 15 kr.

fließen aufs Neue zu : Strafen . . . . — fl. 45 kr.
vo» HH . Stadtsch . Weßinger 1 fl., I . M.
2 fl-, Schuldh . 1!eo in Höfen 10 fl. . . 13 fl. — kr.
laut Sparkassebuch Nr . 2390 mit . . . 33 fl. — kr.
bei der Oberamtssparkasse angelegt.

Rückvergütung aus der Stadt -Caffe für bez. Krückenspritze . . . 22 fl. — kr.
Jährliche freiwillige Beiträge:

von den HH . O Amtm. B . 2 fl. , Dec . A . E . 1 fl. , Fr.
M . 2 fl., Dr . W . 1 fl. . 6 fl. — kr.

Von der Oberamtspflege Neuenbürg  zur Anschaffung
eines Transportwagens und einer Buttenspritze . 320 fl. — kr.

Bon der Stadtpflege Neuenbürg  Zuschuß pr . 18°'/ -, . . . 50 fl. — kr.

6 . Ausgaben : abzüglich der auf Rechnung des Unterstüzungsfonds zur
Sparkasse gez. 53 fl. . . . . . . 240 fl. 39 kr.

würde der Cafse pro 1. Juli 1862 verbleiben . . . 203 fl. 29 kr.
Davon sind aber auf Rechnung des Transportwagens vorläufig

noch Vorschüsse geleistet worden . . . 207 fl. 24 kr.
wodurch dem Caffier Guthaben bleibt . . . . . . . . . 3 ff. 55 kr.

207 st. 24 kr.
Auf den Transportwagen sind unter 8 . begriffen:

1 doppelt wirkende Buitenspritze . . . . 110 fl. — kr.
Schlofferrechnung . . . . . . . . 14 fl. 48 kr.

so daß hierauf bis jezt verausgabt  sind 332 fl. 12 kr.
Der Fond für die Feuerwehr . Fahne  am 1. Juli 1861 . . . . . 55 fl. 32 kr.

bat Zuwachs erhalten durch Zinsen bis I. Januar 1862 . . . 3 fl. 45 kr.
von O .A.Mühlschauer Comand . Gr . überlassene Delationsgeb . . . 8 fl. 20 kr.
und beträgt somit sezt bei der O .A.Sparkasse angelegte  67 fl 37kr.

Für die Nichtigkeit vorstehender Jahres -Rechnung
Der mit der Durchsicht vom VerwaltungSrath der Caffier

Beauftragte Theodor Trillhaas.
Stadtschuldheiß Weßinger.

Von vorstehender Jahres -Rechnung hat Einsicht genommen , den 22. September 1862.
Der Gemeinderath.

Theater in Neuenbürg.
Im Saale des Gasthofs zum Bären:

Freitag den 26 . September  1862.
Einer mutz heirathen.

Lustspiel in 2 Akten von Wilhelm.

Hierauf:
Irrthum in allen Ecken,

oder:

Die beiden ConflHonsrathe.
Originallustspiel in l Akt von A. v. Kotzebue.

Sonntag den 28 . September 1862 .
Fridolin,

oder:

Der Gang nach dem Eisenhammer.
Schauspiel in 5 Akten nach Schillers Gedicht

» von Holdrio.

Neuenbürg.
100 st. Pflegschaftsgeld liegen zum Aus¬

leihen parat bei
Carl Silbereisen.

Neuenbürg.
100 fl. Pflegschaftsgeld liegen zum Aus-

leihen bereit bei
_Wilhel m Ha gm ayer.

Neuenbürg.
86 fl. Pflegschaftsgeld sind unter bekannten

Bedingungen zum Ausleihen bereit bei
_ Fr . Mee h.

Neuenbürg.

Württembergische Kalender
P. 1863

sind vorräthig in der
Meeh ' schen Buchdruckers
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Kromk.
Deutschland.

Der vor 15 Wochen in Frankfurt gewählte
Ausschuß deutscher Männer, welche die Neuge¬
staltung Deutschlands durchzuführen beschlossen
haben, hat aus den 28. Sept- eine Zusammen¬
kunft nach Weimar ausgeschrieben. Die Presse
schreibt auS Wien : Der Ausschuß der Pfingst-
versammlung hat troz des von östreichischer und
süddeutscher Seite überhaupt ausgesprochenen
Wunsches, Frankfurt als Versammlungsort der
Zusammenkunft von Volksvertretern zu bestim¬
men, nun dennoch Weimar gewählt. IDamit
sich der traurige Zwiespalt, die bereits sprich¬
wörtliche Uneinigkeit der Deutschen auch in die¬
sem Falle recht auffallend kundgebe, hören wir
nun, daß von süddeutschen Abgeordneten der Ge¬
danke angeregt wurde, gar nicht nach Weimar
zu gehen, und zur Berathung der Bundesre¬
formfrage eine Versammlung deutscher Land¬
tagsmitglieder nach Frankfurt auszuschreiben.

Preußen.
Die preußische Regierung kann dem Ab¬

geordnetenhaus gewiß nicht den Vorwurf ma¬
chen, daß eS nicht seine Bereitwilligkeit gezeigt
hätte, auf ein vermittelndes Entgegenkommen
einzugehen. Leider lautete die mit Spannung
erwartete nähere  Erklärung des Kriegeministers
vom 18. so wenig befriedigend, daß jede Hoff¬
nung auf eine friedlichêLosung zu schwinden
begann, und man beschloß, die Debatte sortzu-
sezen. Eine neue namentliche Abstimmung am
18. Sept., den Militäretat betreffend, brachte
kein andres Resultat alS die frühere, welche
das Erstaunen der Negierung in so hohem Grade
erregt hatte; wieder hatten 276 Stim.
men gegen 65 die Heeresreorganisa-
tion verworfen!  In der Sizung des Ab¬
geordnetenhauses vom 20. Sepibr. wurde der

Commissionsbericht über den Militäretat für
1862 durchberathen und überall nach den Com-
miffionSanträgen erledigt. Bis Montag findet
die definitive Schlußabstimmung statt. DieMi-
nisterderathungen dauern fort. Die Minister¬
krisis ist schwebend.

Hr. v. Bismark-Schönhausen ist auf tele¬
graphischem Wege von Paris nach Berlin be->
schtedcn worden, wie es heißt, um die Leitung
des Ministeriums zu übernehmen.

Auslano.
Italien.

Der Minister des Auswärtigen hat an die
italienischen Gesandtschaften im Ausland ein
Rundschreiben über die lezten Ereignisse gerichtet.
Die italienische Regierung erzählt darin den
Hergang der Garibaldischen Bewegung, schildert
ihren Charakter, und legt großes Gewicht auf
den Sieg über die Rebellion, aber sie fügt auch
hinzu, daß Garibaldi im Sinn der allgemeinen
nationalen Wünsche handelte, und daß die In¬
surrektion deßwegen nur ein Beweis von der
Nothwendigkeit sey, Rom Italien wieverzugeben.

Was den Prozeß Garibaldt' s betrifft, so
ist nunmehr die Verweisung vor die ordentlichen
Gerichte endgültig beschlossen.

Frankreich.
Während die Italiener von Tag zu Tag

die Räumung Noms durch die Franzosen er¬
warten, eröffnen ihnen Pariser Correspondenzen
minder erquickliche Aussichten. Der Kaiser Na¬
poleon soll nämlich dem König Victor Emanuel
den Rath ertheilt haben, den General Cialdini
an die Spize des Cadinets zu stellen, die zweite
Kammer nicht mehr einzuberufen und eine Ver¬
fassung wie die französische mit allen ihren Be.
schränkungen hinsichtlich des Vereinrechteö, der
Presse rc. einzusllhrcn.

England.
In England mehren  sich die Kundgebungen

für Garibaldi und die Räumung  Roms.

Neuenbürg . Ergebnis der Frachtmarkts am 13. u. 20. September 1862.

Getreide-
Gattungen.

Vori¬
ger

Rest.
Ctr.

Neue
Zu¬
fuhr.
Ctr.

Ge-
sammt-
Bctrag

Ctr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf.
Ctr.

Im
Rest

geblie¬
ben
«ztr

Höchster
Durch¬
schnitts-
Preis.
ff. I kr.

Wa
Mi
Pr

ff.

hrer
tel-
eis.

kr.

Niederster
Durch¬

schnitts-
Preis.

ff. l kr.

Verkaufs-
Summe.

ff. kr.

Gegen
den vorigen

Durchschnittspreis
mehrIweniger

ff ! kr. Ifl. ,

Kernen 88 110 198 ,98 7 2 6 53 6 48 1361 36 21
Gem. Frucht
Gerste 6 31 37 6 3l — 4 48 — 28 48 — — —
Haber - 47 47 42 5 4 15 4 7 4 — 172 45 — — — ti
Erbsen
Ackerbobnen— 1 1 1 5 5 — _ _
Welschkorn
Linsen

Summe 94 "189" 283 247 36 "1568"

Brodtaxe nach dem Mittelpreis vom 13. u. 20. September 1862
4 Pfund weißes Kernenbrod kosten 16 kr. 1 Krcuzcrweck muß wägen 5V» Loth.

Stadtschuldheiffenamt. Wekinqer.

»

Redaktion, Druck und Verlag der Mceh'schen Buchdruckern in Nrnendürg.
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